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(1548) Lizitazions-Ankündigung. (1) ausſchanke ſammt 20% Zuſchlage auf die Dauer Eines Jahres, d. i 
Nr. 13023. Von der k. k. Finanz⸗ Bezirks, Direlzion in Samber vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1863 mit ſtillſchweigender 


wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in nachbenannten Pacht⸗ 
beifen Samborer Kreiſes die Einbebung der k. k. allgemeinen Ver— 
zehrungsſteuer von Viehſchlachtungen und der Fleiſchausſchrottung 


Erneuerung auf ein weiteres Jahr im Falle der unterbliebenen Auf— 
kündigung oder unbedingt auf drei Jahre, d. i. bis Ende Oktober 
1865 ohne Aufkündigungs recht im Wege der öffentlichen Verſteigerung 


(T. P. 1—7 des Geſetzes vom 17. Auguft 1862), dann vom Meine verpachtet wird. 

, = Einjähriger Ausrufs-] 10% gabi | Schriftliche Offer 
8 Benennung z preis fammt 20% 10% e DI Sei | Ort ten find zu Aber: 
ji des 2 Zuſchlag vom We ! reichen 
= achtbezirfes = Mein Fleiſch | Wein [ei 
7 Z i 7 fl. kr. Be KC R. j f. tr. TE der abzuhaltenden Verſteigerung bet dem bis 

beſtehend aus | 

1] Komarno, 51 Ortſchaften III. | 60— 3041195 6 30420022. September 1862] = 

2| Turka, 17 4 III. | 190 852 — 19 — dë 2015 Vormittags — E E 
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| 
Die übrigen Pachtbedingniſſe Tonnen bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion oder 
borer Kreiſes eingeſehen werden. 
Sambor, am 4. September 1862. 


bei den k. k. Finanzwache⸗Bezirksleitern des Sam- 


APO" licytacyi. 

Nr. 13023, C. k. Dyrekcya skarbowa obwodu Samberskiego 
Podaje do publicznej wiadomości, iz w niżej wymienionych okre- 
Sach dzierzawnych pobór k. powszechnego podatku konsumeyj- 
18955 od rzezi bydła i wyrębu mięsa (M. 1—7- prawa z 17. sierpnia 
1662) od wyszynku wina z 20% dodatkiem w drodze publicznej 


licytacyi na jeden rok, t.j.od 1. listopada 1862 do końca paździer- 
nika 1863, a w razie niewymówienia, odnawiając mileząco na rok 
następujący , lub bezwarunkowo na trzy lata, t. j. do ostatniego 
października 1865 bez prawa wymówienia w dzierzawę się wy- 
puszcza, 
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- kameralny 
w Łomnie 
N Resztę warunków wydzierzawienia można u wymienionej Dyrekcyi lub u komisarza straży skarbowej obwodu Samborskiego 
Przejrzeć. Sambor, dnia A. września 1862. 
(1536) E dy k t. (3) nej budowy ciała, małego wzrostu , twarzy podługowatej, koloru 


czerwonego, włosów blond, powieki jasno blond, oczy siwe, czoła 
niskiego, nosa krótkiego , KE mierne , zęby miał wszystkie. a 
Ubranie jego składało sie z płótnianki "brudnej, takich gaci i ko- 
szuli, był boso, na głowie miał stara przechodzoną czapkę. 
C. k. sąd powiatowy. 
Brzozów, dnia 30. * 1862. 


Nr. 297. Do wyśledzenia Jana Chrobaka, który z powodu 
Zbrodni kradzieży przytrzymany, Z aresztu e. k. urzędu powiatowego 
Nocy z 9. na 10. czerwca 1862, wyłamawszy mur, zbiegł. 

20 Tenże jest z Woli Orzechowskiej rodem i tam był zamieszkały, 
lat mający, obrz. rzymsko- -katolickiego, wolnego stanu, sługiwał 
Pastuchem i był używany do innych zatrudnień gospodarskich. Sil- 
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Nr. 34976. (1519-2) 


Kundmachung. 


Uorlefungen 


am k. k. polytechniſchen Inſtitute in Wien im Studienjahre 
186% und Vorſchriften für die Aufnahme in dasſelbe. 


Organisation. 
Das k. k. polytechniſche Inſtitut enthält als Lehranſtalt zwei 
Abtheilungen: 

1. Die techniſche, in welcher die phyſikaliſch-mathematiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften und deren Anwendung auf alle Zweige techniſcher Aus⸗ 
bildung gelehrt werden. | 

II. Die kommerzielle, welche alle Lehrgegenſtände zur gründlichen 
theoretiſchen Ausbildung des Handels umfaßt. — Außer dieſen 
Abtheilungen befinden ſich am Inſtitute noch: 

III. Der Vorbereitungs⸗Jahrgang für Jünglinge, deren Vorbildung 
den für die Aufnahme in die techniſche oder kommerzielle Abthei⸗ 
lung feſtgeſetzten Bedingungen nicht entſpricht, und die wegen 
ihres vorgerückten Alters nicht mehr in eine Mittelſchule gewie⸗ 
fen werden konnen. 

IV. Die Gewerbszeichenſchulen, in denen Jünglinge jeden Alters, 
welche ſich irgend einem induſtriellen Zweige widmen, den jedem 
derſelben entſprechenden Zeichenunterricht erhalten. 


Ordentliche Lehrgegenſtände in der techniſchen Abtheilung. 


Die Elementar⸗Mathematik: Profeſſor Josef Kolbe. 

Die reine höhere Mathematik: Profeſſor Friedrich Hartner. 

Die darſtellende Geometrie: Profeſſor Johann Hönig. 

Die Mechanik und Maſchinenlehre: Profeſſor Regierungsrath 
A. Rit. v. Burg. 

Der Maſchinenbau: Dieſe neue Lehrkanzel iſt gegenwärtig noch 
unbeſetzt. 

Die praktiſche Geometrie: Profeſſor Dr. Josef Herr. 

Die Phyſik: Profeſſor Dr. Ferdinand Hessler. 

Die Landbauwiſſenſchaft: Profeſſor Josef Stummer, wird ſupplirt. 

Die Waſſer⸗ und Straßenbau ⸗Wiſſenſchaft: Profeſſor Josef 
Stummer, wird ſupplirt. 

Die Mineralogie, Geognofie und Paläontologie: Profeſſor Dr. 
Ferdinand v. Hochstetter. 

Die Botonik und Zoologie: Profeſſor Dr. Andreas Kornhuber. 

Die allgemeine techniſche Chemie in Verbingung mit eigenen 
Uebungen in einem Laboratorium der analytifhen Chemie: Ptofeſſor 
Dr. Anton Schrötter. 

Die chemiſche Technologie in Verbindung mit praktiſchen Uebun⸗ 
gen in einem eigenen Laboratorium: Profeſſor Dr. J. Josef Pohl. 

Die mechaniſche Technologie: Profeſſor k. k. Rath Jacob Reuter. 

Die Landwirthſchaftslehre: Profeſſor Dr. Adalbert Fuchs. 

Das vorbereitende techniſche Zeichnen: Profeſſor Johann Hönig. 

Das Blumen: und Ornamenten » Zeichnen: Profeſſor Anton 
Fiedler. 

In der kommerziellen Abtheilung. 

Die Handels wiffenſchaft: Profeſſor Dr. Herrmann Blodig. 

Das ójłerr. Handels- und Wechſelrecht: Profeſſor Dr. Herr- 
mann Blodig. 

Der kaufmänniſche Geſchäftsſtyl: Profeſſor Dr. Carl Langner. 

Die Merkantil⸗Rechenkunſt: Proſeſſor Georg Kurzbauer. 

Die kaufmänniſche Buchhaltung: Profeſſor Georg Kurzbaue:. 

Die Waarenkunde: Suppl. Prefeſſor Dr. Adolf Machatschek, 

Die Handels⸗Geographie: Profeſſor Dr. Carl Langner. 

Außerordentliche Vorleſungen. 

Die juriſtiſch⸗-politiſche und kameraliſtiſche Arithmetik: Vorgetra— 
gen von Vice-Direktor Josef Beskiba. 

Die Baumechanik: Profeſſor und Minijierfal s Ober = Ingenieur 
Georg Rebhann. 

National-Oefonomie mit beſonderer Berückſichtigung der Gewerbe 
und des Handels: Profeſſor Dr. Herrmann Blodig. 

Die ͤſterreichiſche Gewerbsgeſetzkunde: Profeſſor Dr. Herrmann 
Blodig. 

Die Höhere Geodaͤſie und Methode der kleinſten Quadrate: 
Profeſſor Dr. Josef Herr. - 

Analytiſche Chemie: Profeſſor Dr. Anton Schrölter. 

Statiſtik für Handel und Gewerbe: Profeſſor Dr. H. J. Bra- 
chelli. ) 

Oeſterreichiſche Verfaſſungs- und Verwaltungslehre: Profeſſor 
Dr. H. J. Brachelli. 

Landwirthſchaftliche Statiſtik und Geſetztund Profeſſor Dr. 
H. J. Brachelli. ` 

Ueber Kapitalien⸗ und Renten verſtcherungen: Privat-Dozent Carl 
Hessler. 

Ueber chirurgiſche Hilfeleiſtungen bei ſich ereignenden Unglücks⸗ 
fällen: Dozent Dr. Johann Kugler. 

Ueber Kaligraphie: Dozent Jacob Klaps. 


*) Anmerkung. Nach Erlaß des hohen k. k. Staatsminiſteriums 
vom 17. Dezember 1861 wird bei der Aufnahme von Technikern 
in den Staatsdienſt auf jene Kandidaten vorzugsweiſe Bedacht 
genommen, welche Kollegien über Statiſtik und Verwaltungs⸗ 
lehre gehört haben. 


Ueber Stenographie: Dozent Johann Max Schreiber. 

Deutſche Literatur: Dr. Franz Stark, Privat-Dozent an der 
k. k. Univerſität. 

Gerhard'ſche Theorie der Alkohole: Dozent Alexander Bauer. 

Pflanzenphyſtologie: Dozent Dr. Julius Wiesner. 

Unterricht in fremden Sprachen. 

Die tuͤrkiſche Sprache: Profeſſor Moritz Wickerhauser. 

Die perſiſche Sprache: Profeſſor Heinrich Barb. 

Die vulgar⸗arabiſche Sprache: Lehrer Anton Hassan. 

Die italieniſche Sprache und Literatur: Lehrer Franz Benetelli. 

Die engliſche Sprache und Literatur: Dozent Johann Hógel. 

Die franzöſiſche Sprache und Literatur: Lehrer Georg Legat. “) 


Die obligaten Lehrgegenſtände für den Vorbereitung 
Jahrgang find: 
Die Elementar- Mathematik. 
Die Experimental⸗Phyſik. 
Die Naturgeſchichte aller drei Reiche der Natur. 
Die Styliſtik. 
Das vorbereitende Zeichnen. 
Der Unterricht in der Gewerbs⸗Zeichnenſchule umfaßt: 
Das vorbereitende Zeichnen. 
Das Manufaktur-Zeichnen. 
Das Zeichnen für Baugewerbe und Metallarbeiten. 
Das Zeichnen fur Maſchinen und deren Beſtandtheile. 


Populäre Vorträge an Sonn- und Feiertagen mit 
freiem Zutritte für Jedermann. 
Ueber Arithmetik. 
Ueber Geometrie. 
Ueber Mechanik. 
Ueber Experimental-Phyſik. 


Uorſchriſten 
für die Aufnahme in das t. k. polytechniſche Inſtitut. 
J. Allgemeine Vorſchriften. 

Die Aufnahme als ordentlicher oder außerordentlicher Hörer fine 
det vom 25. September bis 1. Oktober Vormittags in der Direk— 
zions⸗Kanzlei ſtatt. 

Die ſich ſpäter Meldenden können nur dann, menn fie hinrei— 
chende Urſache ihres ſpäteren Erſcheinens gehörig nachgewieſen haben, 
bis zum 15. Oktober inclusive aufgenommen werden. 

Ueber dieſen Termin hinaus findet, ſelbſt im Falle der Krank— 
heit keine Aufnahme mehr ſtatt. 

Matrikelſcheine können nur den perſönlich erſcheinenden Hörern 
ausgefertigt werden. 

Jeder neu Aufzunehmende muß fih über feine Beſchaftigung bis 
zur Aufnahmszeit mit Zeugnißen ausweiſen und die zu einem erfolg— 
reichen Beſuche der Vorliſungen nothwendige Kenntniß der deutſchen 
Sprache beſitzen, worüber in zweifelhaften Faͤllen eine Prüfung am 
Snftitute der Aufnahme vorhergeht. 

Die Aufnahme muß jedes Jahr erneuert werden. 

Für die Immatrikulirung ift die Taxe von 4 fl. 20 kr. öfterr. 
Währ. nebſt 36 kr. Stempelgebühr ſögleich in die Inſtitutskaſſe zu 
entrichten. 

I.. Für die Immatrikulirung als ordentlicher Hörer, 

Um als ordentlicher Hörer der techniſchen oder kommerziellen 
Abtheilung aufgenommen zu werden, muß man die Realſchule mit 6 
Jahrgängen, oder das Ober-Eymnaſium mit 8 Jahrgängen, oder den 
Verbereitungsjahrgang am Inſtitute mit wenigſtens erſter Fortgangs⸗ 
klaſſe in allen Lehrfächern abjelvirt haben, oder fih in beſonderen 
Fallen einer Aufnabmeprüfung mit gutem Erfolge unterziehen. 

In Bezug auf das Lebensalter wird für die Aufnahme in die— 


fen beiden Abthetlungen wenigſtens das vollendete 16. Jahr gefordert.“ 


Jeder Studirende in tiefen beiden Abiheilungen fann fidh die Lehre 
fächer wählen, mithin auch jedes einzelne Fach mit jedem andern aus 
beiden Abtheilungen verbinden, inſoferne er fidh über die für dasſelbe 
erforderlichen Boifenntnifje, wie dieſelben bei jetem Lehrgegenſtande 
in dem Programme angeführt find, auszuweiſen vermag und dadurch 
keine Kolliſion der Lehrſtunden entſteht. 

Wer kein Prüfungszeugniß beſitzt, muß doch eine Frequentations⸗ 
Beſtätigung vorlegen, dies auch dann, wenn er nachträgliche Prüfung 
anzuſuchen beabſichtigt. 

Beide Bauwiſſenſchaften können in einem und demſelben Jahre 
nicht gehört werden, außer wenn durch ein Prüfungs- oder Frequen- 
SCHAN ee erwieſen iſt, daß die Landbauwiſſenſchaft nur wietere 
holt wird. 

Kein Hörer darf den mit ſeinem Lehrgegenſtande verbundenen 
Zeichnungs unterricht eigenmächtig verſäumen, nur die Direkzion kann 
bei beſonderen wichtigen Gründen die Enthebung vom Zeichnen be— 
willigen. 
Die Hörer der Elementar Mathematik find zum Beſuche des 
vorbereitenden Zeichnungsunterrichtes verpflichtet. 


) Anmerkung. Der Unterricht in den orientaliſchen Sprachen und 
in der italieniſchen iſt für Jedermann, der in den anderen nütz⸗ 
lichſten europäiſchen Sprachen für jene Individuen unentgeltlich, 
welche irgend ein anderes ordentliches Lehrfach am Inſtitute 
ſtudiren. 


AL my „ fg d m 


z m - dh 


— — 


r 


bi 


905 


Aus dem Vorbereitungsjahrgange ift das Aufſteigen unmittelbar 
höhere Mathematik nicht geſtattet. 

Die Zeit für die Aufnahmeprüfungen wird durch Anſchlag in 
der Vorhalle bekannt gemacht, und jede ſolche Prüfung muß in der 
für fie unmittelbar nothwendigen Zeit vollendet fein. 

Jeder fih um eine ſolche Prüfung Bewerbende muß einen Muge 

weis über feine Beſchaftigung feit dem vollendeten 10. Lebensjahre 
mit allen Zeugnißen vorlegen. 
$ Mer feine geregelte Vorbildung an einem Gymnaſium oder einer 
Aealſchule unterbrochen hat, kann zur Aufnahmeprüfung nur nach 
Verlauf jener Anzahl Semeſter, melde zur Abſolvirung eines Obers 
e ymnaſtums oder einer Oberrealſchule nach feiner Unterbrechung gee 
letzlich noch erforderlich geweſen wären, zugelaſſen werden. 
Das Unterrichtsgeld für die techniſche oder kommerzielle Abthei⸗ 
lung iſt in halbjährigen Raten zu 12 fl. 60 kr. öſt. W., und zwar 
die erſte Rate zugleich mit der Immatrikulirungsgebübr, die zweite 
ſpäteſtens bis 1. Mai des Studienjahres zu leiſten. 

Die Bedingungen, unter welchen die Befreiung vom Uuterrichts⸗ 
gelde angeſucht werden’ kann, find mittelſt Anſchlag in der Vorhalle 
des Inſtitutsgebäudes kundgemacht. 

P Die an dem praftiihen Kurſe in einem der beiden analgtijchen 
Laboratorien Theilnehmenden haben dem betreffenden Herrn Leiter des 
Faboratortums mit dem Beginne eines jeden halben Jahres 21 fl. 
D, W. zu entrichten. 

Einige Arbeitsplätze in jedem Laboratorium werden an mittelloſe 
Hörer gegen nur 10 fl. öſt. W. jährlicher Leiſtung verliehen. 

IL Für die Immatrikulirung als außerordentliche 

Hörer. 

Als außerordentlicher Hörer werden nur Jene aufgenommen, 
welche eine ſelbſtändige Stellung haben, k. k. Ofſtziere oder Unters 
Offiziere, Staats- oder Privatbeamte, auch Hörer einer höheren Lehre 
anſtolt, welche zu ihrer weiteren Ausbildung als Freunde der Wiſſen— 
ſchaft ein oder mehrere Fächer zu hören beabſichtigen. 

A lit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der techniſch-chemiſchen Indu— 
1 werden ausnahmsweiſe als außerordentliche Schüler der hemis 
ichen Technologie auch Jünglinge zugelaſſen, welche ſich zwar noch 
kleiner ſelbſtändigen Stellung erfreuen, die jedoch dieſen Unterricht zu 
ihren praktiſchen Zwecken bedürfen, worüber fie fih bei der Direkzion 
gehörig auszuweiſen haben. Derlei Schüler können auch während des 
Schuljahres aufgenommen werden.) 
Kein ordentlicher Hörer kann gleichzeitig außerordentlicher in 
einem anderen Lehrgegenſtande fein. 


in die 


Der außerordentliche Hörer hat ſich ſeiner Aufnahme wegen 


gleichfalls in der Direkzionskanzlei zu melden, er iſt des Beweiſes 
leiner Vorkenntniſſe enthoben, kann aber auch kein ämtliches Prü— 
jungezeugniß, ſendern nur ein von der Direkzion vidimirtes Frequen— 
(aßlonszeugniß oder ein Privat⸗Prüfungszeugniß feines Profeſſors 
anſprechen. 
Jeder außerordentliche Hörer hat bei der Immatrikulirung die 
"tfe Hälfte und ſpäteſtens bis 15. März die zweite Hälfte des Une 
lerrichtsgeldes mit je 12 fl. 60 kr. dit. W. zu erlegen, widrigenfalls 
ihm der Beſuch unterſagt iſt. d 
Die Befreiung vom Unterrichtsgelde wird nur in feltenen Sat, 
len bewilligt und in der mittelſt Anſchlag in der Vorhalle des Snftis 
tutsgebaudes kundgemachten Weiſe angeſucht. 
IV. Für die Zulaſſung als Gaſt. 
i Als Gäſte werden diejenigen Individuen von ſelbſtändiger Stel— 
mung zugelaſſen, welche nur einen kleinen Zpklus von Vorleſungen, 
zur keinen vollen Lehrgegenſtand umfaßt, zu hören beabſichtigen. Die 
Julaſſung als Gaſt ertheilt der betreffende Profeſſor inſoferne, als es 
N. Anzahl der ordentlichen Hörer mit Rückſicht auf den für De erfor» 
“lichen Raum geftattet und der Erfolg des Unterrichtes in dem bez 
WA Hörſaale oder Laboratorium nicht gefährdet wird. 
»Für die Aufnahme in den Vorbereitungs-Jahrgang. 
no Als Schüler des Vorbereitungsjahrganges werden Jene aufge⸗ 
naa welche a) 18 Jahre zurückgelegt haben oder dieſes Alter 
Ca bis letzten Dezember 1863 erreichen, und b) die ſich bereits 
W gewerblichen oder induſtriellen Geſchäfte während eines Zeit⸗ 
ben 6 gewidmet haben, welcher zur Erlernung desſelben nach den 
In benden Vorſchriften gefordert oder als nothwendig anerkannt wird. 
vol zweifelhaften Fällen darf dieſer Zeitraum nie weniger als zwei 
dun ahre betragen; e) die entweder durch legale Zeugniſſe oder 
Fort eine Vorprüfung wenigſtens den Beſitz der zu einem möglichen 
And gange in dieſem Johtreskurſe nöthigen Vorkenntniſſe nachweiſen. 
ere Aufnahmswerber ſind an die Realſchulen gewieſen. 
Hör In den Vorbereitungsjahrgang werden weder außerordentliche 
er noch Gäſte zugelaſſen. 
Die Schüler des Vorbereitungs-Jahrganges find zum Erlage 
eines ufnahmstaxe von 4 fl. 20 kr. öſt. W. nebſt Stempelgebühr und 
EN Unterrichtsgeldes von 6 fl. 30 kr. öſt. W. für jedes Halbjahr 
Wad welches und zwar Die erſte Rate gleich bei der Immatri⸗ 
) "ung, die zweite ſpäteſtens bis 1. Mai entrichtet fein muß. 
„Für die Aufnahme als Hörer außeror dentlicher Lehr⸗ 
gegenſtände für den Unterricht in Sprachen und für 
f Gewerbszeichnenſchulen. 
rern Dieſe Aufnahme bleibt den betreffenden Profeſſoren oder Leh— 
überlaſſen und iſt auch im Laufe des Jahres geſtattet. 
die „Für dieſelbe ift weder eine Taxe noch ein Unterrichtsgeld an 
Inſtitutskaſſe zu entrichten. 
.. Die Direkzion des k. k. polytechniſchen Inſtitutes. 
Wien, am 10. Auguſt 1862. 
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(1507) E. diebe. (3) 

Nro. 5909. Das Stanisławower k. k. Kreisgericht gibt hiemit 
bekannt, daß zur Einbringung der durch Herrn Peter Szankowski 
wider die Erben und Rechtsnehmer nach Stanislaus Galiński etffegten 
Forderung pr. 100 fl. KM. ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der 
ob der in Stavisławów sub CNro. 26 */, gelegenen Realität zu Guns 
ſten des Stanislaus Galiöski verſicherten Summe von 3000 fl. KW. 
in den am 30. September 1862, 14. und 28. Oktober 1862 um 10 
Uhr Vormittags anberaumten Terminen hiergerichts unter nachſtehenden 
Vedingniſſen abgehalten werden wird: 

1) Wird die feilzubiethende Summe pr. 3000 fl. in dem erſten 
und zweiten Termine nur um oder über deren Nennwerth, in dem 
dritten Termine auch unter dem Edhagungćpreije, und zwar um was 
immer für einen Preis verkauft werden. 

Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 5% des Schätzungswerthes als 
Angeld zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion im Paren, in Staats⸗ 
papieren, in galiziſch⸗ſtandiſchen Kreditspapieren nach dem Tageskurſe 
oder in Sparkaſſabücheln nach dem Nominalwerthe zu bezahlen, wel— 
ches Angeld für den Meiſtbiether zurückbehalten und in den Kauf— 
ſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazien zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den ganzen Kaufſchilling nach 
Austragung der Vorrechte gerichtlich zu erlegen. - 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat 
der Käufer den bei ihm verbleibenden Kaufſchilling mit 5% zu ver- 
zinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden, die auf der obigen Summe inta⸗ 
bulirten Laſten nur nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, wofern fich einer oder der andere der Hypothekargläubi— 
ger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündigungstermine anzunehmen. 

6) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderung bei 
ihm belaſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthums⸗Dekret ertheilt, die 
auf der Summe haftenden Laſten extabulirt und auf den Kaufſchilling 
übertragen. 

7) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazions-Be⸗ 
dingniſſen in was immer für einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird 
die Summe auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitae 
zionstermine veräußert und das Angeld, ſo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für per: 
fallen erklärt werden. 

8) Hinſichtlich der, auf der oblgen Summe haftenden Laſten, 
werden die Kauflufigen an das Grundbuch gewieſen. 

9) Der Exekuzionsfuͤhrer wird, wenn er Meiſtbiether werden 
ſollte, berechtigt fein, feine auf der feilzubiethenden Summe von 3000 fl. 
KM. (Istr. 34. pag. 276 und 277) verſicherte Summe von 100 fl. 
RM. |. N. G. in fo weit fie in den zu erzielenden Kaufſchilling ein» 
treten wird, in denſelben einzurechnen, und wird derſelbe von dem 
Erlage des, feiner Forderung entfprechenten Betrages des Kaufſchil⸗ 
lings für den Fall, als dieſe Summe in den Kaufſchilling eintreten 
wird, befreit. 1 

Hievon werden beide ſtreitenden Theile, dann Frau Antonina 
Michałewska, Eigenthümerin der Realität sub CNro. 26 %, nicht 
minder Frau Susanna Szczawińska und Julianna Butmanowicz, beide 
in Chłopówka, Kopeczyńcer Bezirkes, nicht minder jene Gläubiger 
denen der gegenwärtige Beſcheid nicht zeitlich zugeſtellt werden könnte, 
oder die erſt nachher an die Gewähr der zu veräußernden Summe ge— 
langen ſollten, durch den in der Perſon des Adrokaten Maciejowski 
beſtellten Kurators, welchem der Advokat Eminowicz als Kurator 
ſubſtituirt wird, verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 20. Auguſt 1862. 


(1517) Edikt. (3) 

Nro, 5564. Von dem k. k. Złoczower Kreis- als Handelsge⸗ 
richte wird dem, dem Aufenthaltsorte nach unbekannten Marcel v. 
Langie mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denfelben 
Abraham Nathansohn unterm 21. Auguſt 1862 Zahl 5564 wegen 
Zahlung der Summe von 888 fl. öſt. W. um Zahlungsauflage gee 
bethen hat, welchem Anſuchen auch willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des belangten Marcel v. Langie unbekannt 
ił, fo wird zur Wahrung feiner Rechte der Landes-Advokat Dr. Pro- 
tnicki mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Warteresiewicz 
auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben 
der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte. 

Złoczow, den 27. Auguſt 1862. 


(1525) E dy K i (3) 

Nr. 11503. C. k. sad obwodowy w sprawach weksłowych 
w Stanisławowie uwiadamia niniejszym nieobecnego pana Emiliana 
Hlebowickiego , iż przeciw niemu w skutek pozwu Pinkasa Horo- 
witz na podstawie wekslu ddto. Stanisławów 3. marca 1862 zara- 
zem nakaz płatniczy © sumę 600 zł. w. a. z p. n. się wydaje, 
który nakaz ustanowionemu dla Emiliana Hlebowickiego kuratorowi 
p. adwokatowi dr. Maciejowskiemu się doręcza. 

Wzywa się zatem p. Emiliana Hlebowiekiego, by albo temuż 
kuratorowi udzielił środki swej obrony, albo innego sobie rzecznika 
obrał i sądowi go oznajmił. d d 

Stanisławów, dnia 27, sierpnia 1862. 
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(1520) Ankündigung. (2) 
gien, 7710. Von Seite der Czortkower k. k. Kreisbehörde wird 
bekannt gegeben, daß zur Verpachtung der Weg: und Brückenmauthen 
auf den hierkreiſigen Landesſtraßen auf die Zeit vom ten November 
1862 bis Ende Oktober 1863 die Offertenverhandlung in der Kreis⸗ 
behörde⸗Kanzlei zu Zaleszezyk gepflogen werden wird. 

Die Mauthſtazionen, Tarifſatze und Fiskalpreiſe fo wie die Tage 
der Ueberreichung und Eröffnung der Offerten ſind in dem nachſtehen— 
den Ausweiſe erſichtlich gemacht. 

Hiebei wird bemerkt: 

1. Die Verpachtung dieſer Mauthen wird ausſchließlich auf 
Grundlage verſiegelter Offerten nach Analogie der h. Statthalterei— 
Verordnung vom 13. Juni 1865 Z. 23821 und der für die Verpach⸗ 
tung der Aerarial-Mauthen mit Dekret der k. k. Kameral + Gefälfen: 
Verwaltung vom 20. Juli 1832 3. 28848 vorgeſchriebenen Formu. 
larien der allgemeinen und ſpeziellen Verpachtungs-Bedingniſſe ge- 
ſchehen. 

2. Offerenten aus der Mitte der Konkurrenz, feien es einzelne 
Partheien oder mehrere in Geſellſchaft, wird von auswärtigen bei gleis 
chen Anbothen der Vorzug gegeben. 

3. Die verfiegelten Offerten muffen längſtens an dem angegebes 
nen Termine bis 6 Uhr Nachmittags bei der k. k. Kreisbehörde über- 
reicht oder eingelangt ſein, nach Ablauf dieſes Termines werden die 
eingelangten Offerten ausnahmslos unberückſichtiget bleiben. 

4, Am darauf folgenden Tage um 10 Ubr Vormittags werden 
die für jeden Landesſtraſſenzug abgeſondert eingelangten Offerten bei 
der k. k. Kreisbehörde kon mijfionaliter unter Beiziehung zweier Zeus 
gen eröffnet werden. 

Jedem der eine Offerte überreicht hat, iſt das Beiwohnen bei 
diefer Eröffnung geſtattet. 

5. Jede Offerte muß geſiegelt und mit dem Vadium belegt, von 
Außen mit dem Namen des Unternehmungsluſtigen und dem Betrage 
des beiliegenden Vadiums bezeichnet fein. Auf dem Umſchlage der 
Offerte muß der Name der Landesſtraſſe, auf welcher die Manthſtazion 


C.A für welche der Anboth gemacht wird, aufgeſchriebei 
werden. 

6) Jede Offerte muß ausdrücklich die Zuſicherung enthalten, daß 
fd der Offerent allen in den gedruckten Lizitazions- eigentlich Ber 
tragsbedingniſſen enthaltenen allgemeinen und den von Fall zu Fal 
feſtzuſetzenden beſonderen Verbindlichkeiten und den Beſtimmungen dei 
vorliegenden Kundmachung unterziehe. 

7. In der Offerte muß die Mauthſtazion, für welche der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die feſtgeſetzte Pachtzeit gehörig be 
zeichnet, und die Summe, welche gebothen wird, in einem einzigen zu 
gleich mit Ziffern und Worten auszudrückenden Betrage beſtimmt ange 
geben werden. 

8. Kumulative Anbothe für mehrere Mauthſtazionen können nm 
für jene Mauthſtazionen fłatt finden, welche ſich auf ein und demiel: 
ben Landesſtraſſenzug befinden. 


Kumulative Aubothe auf Mauthſtazionen von verſchiedenen Lan⸗ 


desſtraſſen werden nicht berückfichtiget werden. 


9. Das Vadium, über deſſen Erlag ſich in der Offerte auszuwei— 


fen ift, beträgt zehn Prozent des Ausrufspreiſes. 

10. Die Offerte muß mit dem Mor: und Familien Namen des 
ZE Li dem Gharafier und dem Wohyorte desſelben unterfertig 
ein. 

11. Die allgemeinen jo wie die befonderen Bedingniſſe für jede 
Stazion koͤnnen an dem zur Offertenverhandlung beſtimmten Tage in 
der k. k. Kreisamtskanzlei einn eſehen werden. 

12. Für die Unterkunft hat der Mauthpächter mit Ausnahme der 
Mauthſtazion Czortków, wo ſich ein Mauthhaus gegen den jährlichen 
Mietheins von 50 fl. befindet, ſelbſt Sorge zu tragen. 

Doch find bei jenen Mauthſtazionen, die Dë nicht bei Ortſchaf— 
ten befinden, — Wackthütten bei den Mauthſchranken aufgeſtellt. 

13. Wenn mehrere Offerten auf den gleichen Betrag lauten, 
wird ſogleich bei der Erösffnungs⸗Kommiſſion durch das Loos entſchie— 
den werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ift. 

Zaleszezyk, am 14. Auguſt 1862. 


z| Name der Tarifſaß Aus- Tag der Offer | Tag der Eröff. 

el Mauthſtazion Name des Wegmauth Brücken⸗ tufs- [Radium tenüberreie nung der Offer: 

8 ‚und Landesſtraſſenzuges Meil mauth nah] preis chung bis 6 Uhr] ten um 10 Uhr | Anmerkung. 

Eigenſchaft nach Mei SES Siafe] fl. |] ff. kr. Abends Vormittags 

1| Iwanków | Skała Zaleszczyk | 1 Meile [= — 200 20-115. Septemv.1862[16. Ecptemv. 1802 

2] Borszczów i detto. | 2 Meilen II. Tarifklaſſef 8851— 88 — detto. I detto. 1 

31 Korolówka | detto. | 2 Meilen | — 1000 1 100/-] detto. | detto. | F 

A| Dawidowce | Skała Czortków | 2 Meilen | 1. Klaſſe [1000|—] 100 - detto. detto. e 

51 Husiatyn | Husiatyn Kopyczyńce | 2 Meilen | — į 900|- | 90|— |16. Septemb.1862] 17. Septemb. 1862 e" 

61 Krogulec l detto, | 1 Meile — 1410—1 41|-] detto. | detto. l 

7| Koszyłowce | Tłuste Buczacz | 2 Meilen | II. Klaſſe |2066|—] 206|—] Detto. ` detto. i 

8] Jazlowiee | detto. | 3 Meilen | — 800|—] 80|—] detto. detto. ſſammt Mauth⸗ 
l | | | | | | haus um den 

1 1 Zins 50 fl. ö. W. 

9| Czortków Czortköw- | 2 Meilen | — 1116550 116|—[i7. Septemb. 1862118 Septemb. 1862 

10 Dzurya Manasterzyska 2 Meilen | — 11001/0—1 100/—| detto. | detto. | 

Obwieszczenie. 6. Każda oferta musi wyraźnie zawierać zapewnienie, iz ofe” 


Nr. 7710. Ze strony e. k. Czertkowskiej władzy obwodowej 
oznajmia się, że w celu wydzierzawienia myt drogowych i mosto- 
wych na gościńcach krajowych w obwodzie Czortkowskim znajdu- 
jacych się, na czas od 1. listopada 1862 do końca października 
1863 pertraktacya w drodze ofert pisemnych, w urzędzie wyż po- 
mienionej władzy obwodowej przedsięwziętą będzie. 

Stacye mytowe, wymiary taryfy i ceny fiskalne, jakoteż dnie 
do nadesłania i roztwierania ofert przeznaczone, sa w przytoczonym 
wykazie wyrażone. 

Przytem vadmienia się, Ze 

1) Wydzierzawienie myt odbędzie się wyłącznie na podstawie 
opieczętowanych ofert według analogii postanowień rozporządzenia 
Namiestnictwa z dnia 13. czerwca 1856 J. 25821 i dla wydzierza- 
wienia myt eraryalnych dekretem administrucyi dochodów skarbo- 
wych z dnia 20. lipca 1832 J. 28843 przepisanych formularzy ogól- 
nych i szczegółowych warunków wydzierzawienia. 

2. Oferentom z pośród konkurencyi, badź to pojedynczym stro- 
nom, lub kilku w spółce będacym, przy równie podanych cenach 
daje się pierwszeństwo przed obcemi. 

3. Oferty opieczętowane muszą w oznaczonym terminie najda- 
lej do 6tej godziny po południu do c.k. władzy obwodowej oddane 
lub przesłane być, albowiem po upływie tego terminu wniesione 
oferty zupełnie i bez wyjątku nieuwzględnione zostaną. 

4, W następującym dniu o godzinie 10tej przed południem 
oferty wniesione w urzędzie c. k. władzy obwodowej komisyonalnie 
w obecności dwóch świadków rozpieczętowane będą i każdemu, kió- 
ren ofertę podał, przy temże rozpieczętowaniu obecnym być wolno. 

5. Każda oferta musi być opieczętowaną i zawierać wadyum, 
żewnątrz zaś nazwiskiem przedsiębiorcy i kwotą złożonego wadyum 
ma być oznaczona, na kopercie oferty ma być wyrażone imię go- 
ścińca krajowego, na którym się znajduje stacya mytowa, względem 
której wniosek ceny uczyniony został. 


rent poddaje się wszystkim w drukowanych lieytacyjoych warun- 
kach, a właściwie w warunkach ugody zawartym ogólnym, tudzież 
od czasu do czasu stanowić się mającym szczególnym zobowiąza* 
niom niniejszege ogłoszenia. | 

7. W ofercie musi być stacya mytowa, na którą wniosek ven? 
podanym będzie, z wskazaniem na czas dzierzawy wyrażnie ozna” 
czoną i suma wnioskowana w jednej zarazem liczbą 
razonej ilości oznaczoną. 

8. Razem dia kilku stacyj mytowych podane 
mogą tylko przy takich stacyach mieć miejsce, które 
Samej przestrzeui się Znajdują. 

Podobne wnioski ceny dla stacyj mytowych z różnych gosciü- 
ców krajowych uwzglednione nie będą. 

9. Wadyum, którego złożenie w ofercie poświadczeniem wyka* 
zane być musi, wynosi dziesięć proceutów od ceny fiskalnej. 

10. Oferta ma i imieniem i nazwiskiem familijnem uferen(a 
z wymienieniem charakteru i miejsca zamieszkania być podpisaną. 

11. Ogólne jako też szczegółowe warunki dla każdej stacyi 
mogą na dniu do roztwierania ofert przeznaczonym, w urzędzie 
władzy obwodowej hyć wejrzane. 


i słowami wy” 


wnioski cenyy 
na jednej i tej 


12. O pomicszkanie ma pachtarz myta, wyjąwszy na stacyl 
w Czortkowie, gdzie się takowe za oplaceniem czynszu w kwoci® 
50 zł. dodaje, sam sie starać. 

Na stacyach od miejscowości odległych, są jednakże przy ro- 
gatkach budy dla stróżów postawione. 

13. Jeżeli więcej ofert na jednę i tęż samą kwole brzmieć 
będzie, to zaraz przez komisyę do otwarcia ofert postanowionź 
w drodze losowania rozstrzygnie się, która oferta jako najkorzyst- 
niejsza ma być uważaną. 

Z c.k. władzy obwodu Czortkowskiego. 

Zaleszezyki, dnia 14, sierpnia 1862. 
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= drogowego i Imię gościńca myto drvo- | myta mo- | wywo- podania do Gtej pieczętowania 
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"S Tai ne +00 PPa SE MELLLYTMNIWI . W e TEE pr 
(1562) | Ankündigung. (1) Es werden mündliche und ſchriftliche Anbothe, letztere jedoch mit 


Nro. 8219. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Przemyśl dem 10% Vadium belegt, nur bis 6 Uhr Abends des der betreffenden 
wird befannt gemacht, daß daſelbſt laut nachfolgenden Ausweiſes die Lizitazion vorbergehenden Tages bei dem Vorſtande der Bezirks» Dir 
Einhebung der Verzehrungsſteuer ſammt 20% Kriegszuſchlag vom rekzion angenommen. i 
Fleiſch und Wein nach dem Geſetze vom 17. Auguſt 1862 auf ein Die Lizitazionsbedingungen können ſowohl bei der Finanz «Be» 
oder drei Jahre oder aber auf ein Jahr mit Vorbehalt der gegenſei zirks⸗Direkzion in Przemyśl als auch bei den Finanzwache⸗Bezirkslei⸗ 
tigen Aufkündigung im Wege der öffentlichen Verſteigerung verpach⸗ tern des Przemysler Kreiſes eingeſehen werden. 
tet werden wird. | I Przemyśl, den 6. September 1862, à i 


Fiskal | | 


e J 7 = S í 
5 — Getzenſtand preis Lizitazions⸗ . — Gegenſtand = Hal: RBiutougpnë- 
z Pachtbezirke 4 Tarifs⸗Klaſſe Termin Pachtbezirke der 2 | Pre Termin 
d s der Verpachtung f pd 16% - Verpachtung > Wé qe 
j i } j fl. kr. I f. kr. I 
d R 1 I l | i | 7 , 
Stadt Przemyśl mit |Berzebrungśfteuer| In der Stadt den 22, Stadt Przemyśi| Verzeh⸗ | den 22. 
mit dem Marktflecken | von der Bleifdhe Przemyśl die II. September [mit den Borftadten| rungsſteuer September 
Niżankowice und Hus-lausfchrottung und] Tarifsklaſſe, bezüg⸗ 17865 1862 Zasanie, Wilcza [vom Wein⸗ I. 11983), 1862 
saków nebſt 117 ande | von Viehſchlach⸗] lich der anderen Vormittags“ und Przekopana | aue ſchank Vormittags 
ren Ortſchaften tungen Ortſchaften die | | 
— — 4 III. Tarifsklaſſe ka | - ` | 
Stadt Jaroslau mit ka A den 22. | Stadt Jarosłau | ` D 
2 61 Ortſchaften detto III. 9122| . September mit Głęboka und dto. 1. | 649| September 
2 Nachmittags] | Pawłosiów | | Nachmit. 
„| Stadt Jaworów mit 1 | den 23. | Stadt Jaworów 114 | | den 23. 
d al Ortſchaften detto III. 5240| . | September Fund Marktflecken dto. 1. | 280) . September 
WI | | | I ormittags] Wielkieoczy | Vormittags 
| ke er Ru Lol do. | M 
l Detto ben 23. | Stadt Mościska Ifammt 30% den 23. 
Al Stadt Mościska mit | fammt 20% Ge⸗ III. 345 7 September [und Maiktflecken] Gemeinde- 1. 185. September 
48 Ortſchaften meindezuſchlag Nachmittags Krukienice zuſchlag in Nachmittags 
in Mościska der Stadt 
l | Mościska i 
Marktflecken Radymno | Í | l Marktflecken Ita- 1 wh. a | 
*| famnit 35 Ortſchaften detto l III. 2452 dto. dymno mit dto. I. 141 dto. 
Í | Ostrow | „| 
— — ,„ ME * —ꝛ — BE EEE AR A 114 ANĄ. 2 
Stadt Sądowa wisznia || | Í den 24. Stadt Sadowa | | den 24, 
| mit 26 Ortſchaften detto III 2423| . | September wisznia dto. 1 1244. [September 
4 e e: qJ ' | |Bormittage — I Vormittags 
„Marktflecken Krakowiee] ; | E E | Marktflecken > | e 
mit 20 Ortſchaften detto | III. Fre 2 | dto. | Krakowiec | dto. i | | d dto 
Na 2 po — äi. |= | «b e gl” sbosia Al br. go oby cl, ntdscl gës 
Marktflecken Sieniawa | | | | den 24, | Marktflecken I I den 24. 
mit 22 Ortſchaften detto III 921| . September Sieniawa dto. L 60| September 
wf" a == adj l | l Nachmittage] : ka i | bës, |snadynittnpa 
l wéien Käl l K | ' | Marktflecken Pn. 
"| = | V "së —— — |— Cé Pruchnik dto 1.1 100) . | September 
3 jo | Eat Nachmittags 
— — . —— nn — 
ba: Teil) r | K 141 Marktflecken Ill 
u = e 3 | =. | 2 * —| mc Hussaków bto: 1. ] 17. dto. 
| | | 


ń 1 ad z f > Ae, 
Obwieszczenie. ! U naczelnika dyrekcyi powiatowej przyjmować się bedą tak 
Nr, 8219. C. k. finansowa dyrekcya powiatowa w Przemyślu ustne jak pisemne deklaracye , ostatnie jednak muszą być naopa- 
Podaję do publicznej wiadomości, że podług poniżej przytoczonego  trzone w 10% wadyum i mają być złożone najdalej do Gej godziny 
wykazy wydzierzawiony będzie w drodze publicznej licytacyi pobór „Wieczorem dnia poprzedzającego odaośną licytacyę. 18729 
z AsaMcyjnego podatku wraz z 20% dodatkiem wojennym od mięsa — Warunki licytacji mogą być TM tak w kaucelaryi finau- 
i wina wedłag ustawy z duia 17. sierpnia 1862 na jeden albo trzy sowej dyrekcyi powiatowej w Przemyślu, jak niemniej u naczelni- 
ata, albo też : EEN ni j „ ków powiatowych finansowej straży. 
h ma rok jeden, 2 zastrzeżeniem wzajemnego wypo p A F ar 
Wiedzenia, Ka "wë j 1 11 - à * W Przemyślu, doia 6, września 1862, 
un | at Tei | 2 | 
i ; 


19 = & 11 10 It 
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3 =, ` LI e 
> Przedmiot Cena Termin Powiaty Przedmiot | © = Termin 
= | Powiaty dzierzawne Klasa taryfy | ay lieytaeyi dzierzawne dzierzawy | = BEE licytacyi 
8 H dzierzawy A Ter e "2 
5 Lo Ic. e 2 
| 
Miasto Przemyśl Podatek konsum-]W mieście Prze- dnia 22. | Miasto Przemyśl Podatek dnia 22. 
z miasteczkami Nizan-| cyjny od wyrę- myślu Il, klasa września fz przedmieściami| konsume, września 
kowice i Hussaków | bywania miesa i |taryfy, co zaś do|17865) . [1862 przed-| Zasanie, Wileza Jod wyszyn- 1983| . | 1862 przed” 
oraz z 117 innemi od rzezi bydła innych miejsc południer: i Przekopana kowania poładniem 
miejscami III klasa III. Klass tei II" wina 
| Miasto Jarosław z 44 r | (| dnia 22, [Miasto Jarosław [Miasto Jarosław] | | . Į dnia 22. dnia 22. 
2 miejscami dto. NI. oe września z Głęboka i 649 M rześnia 
— 1 — TR | “jpo południu Pawłosiowem 1 Ipo południu 
| Miasto Jaworów z 44 "Miasto Jaworów zk] 4 | Dnia 23. | Miasto Jaworów | Doia 23. 
3 miejscami dio. III. 5240|—| września i miasteczko 280|—| września 
= De EZ E | — 44 ee | l przed poł. |  Wiełkieoczy | Ki poł. 
dto. 230%, 
dto. Dnia 23. | Miasto Mościska | gminnym Dnia 23. 
4lMiasto Mościska z 48 | wraz 2 20%ym III. 3457 „| września i miasteczko dodatkiem 185 wrzesnia 
miejscami gminnym dodat- po połudn. Krukienice w mieście po połudn. 
kiem w Mości- Mościskach 
skach 
| Miasteczko Radymno | —mm— Radymno l 1* SAR E Miasteczko Fa 1 "ren, 
5| wraz 2 35 miejscami dto. III. 2452 dto. ek z Ostre. | dto, L| 41 dto. 
| | wem 
Miasto Sadowa Wi- | | Dnia "R Miasto Sądowa | | | Dnia 24. 
6| sznia z 26 miejscami dto. III. | | września Wisznia I. | 124| , | września 
| przed pot. | Fi, pol, 
Miasteczko Krakowiec | | Miasteczko | 
7 z 20 miejscami dto. III. "WI e dto. | Krakowiee 1. | 22 dto 
| "kul | | "w 
Miastóczi0? Sidhiawa | | Dnia 24, | Miasteczko Sie- | Dnia 24. 
8 z 22 miejscami | dto III | 70 .| września | niawa LI 60 września 
l ı | f po połudn. Je os pen poludu. 
| | Miasteczko m GET ryż | Dnia 22. 
e A 4 z | = D — Pruchnik — 1. ] 100| . | września 
e i | l po bie 
11 | Miasteczko | l 
ką Lë L — — [| — | Hussaków I. .* dto. 
o. m 7 E r ̃⁵—unl 
(1554) Kundmachung. (1) dreier Jahre, b. i. bis Ende Oktober 1865 im Wege der gegen 


Nr. 10484. Zum Behufe der Verpachtung des der Stadt Ka- 
mionka str. für das Jahr 1863 mit 30% der Verzehrungſteuer von 
gebrannten geiſtigen Getränken bewilligten Gemeindezuſchlags wird 
beim k. k. Bezirksamte in Kamionka am 18. September 1862 während 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eine Offertenverhandlung abgehalten 
werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen an dieſer Offertenverhandlung 
Theil zu nehmen und ihre mit dem 10% Vadium belegten, deutlich 
verfaßten und gehörig verſiegelten Offerten am Tage der Offertenver— 
handlung während den gewöhnlichen Amtsſtunden dem k. k. Bezirks 
amte in Kamionka zu übergeben. Nicht gehörig belegte, unklar und 
undeutlich verfaßte, nicht gehörig verfiegelte und zu ſpat überreichte 
Offerte werden nicht berückſichtigt werden. 

Die näheren Lizitazionsbedingungen werden am Tage der Offert— 
verhandlung zu Jedermann Einſicht bereit gehalten werden. 

K. k. Kreisbehoͤrde. 


Zloczow, am 5. September 1862. 


Obwieszezenie. 

Nr. 10484. W celu wydzierzawienia dozwolonego miastu Ka- 
mionka str. na rok 1863 dodatku gminnego, t. j. 30% akcyzy od 
gorących napojów, odbędzie się dnia 18. września 1862 w zwykłych 
godzinach urzędowych licytacya za pomocą ofert w c. k. urzędzie 
powiatowym w Kamionce. 

Mających chęć dzierzawienia powyższy dodatek gminny zapra- 
sza się do rozpisanej licytacyi z zawezwaniem, ażeby swe 10% za- 


Verſteigerung verpachtet werden wird. 

Die dießfälligen Pachtbezirke, der feſigeſetzte Ausrufspreis und 
die Lizitazionstage ſind aus dem nachſtehenden Ausweiſe zu entnehmen. 

Jeder Pachtluſtige hat ein Vadium mit 10% des Aub rufspreiſes 
zu erlegen. 

Schriftliche Offerten werden nur bis zur 6. Abendſtunde des der 
mündlichen Lizitazion vorhergehenden Tages angenommen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe können ſowohl bei der k. k. 
Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanislau, als auch bei fämmtlichen Fi— 
nanzwach Sommifjaren des Stanislauer Finanzbezirkes eingefehen 
werden. 

K. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stavislau, am 5. September 1862. 
Ausweis 
zur Lizitazions⸗ Kundmachung wegen Verpachtung der Fleiſch⸗ und 
Wein⸗Verzehrungsſteuer im Stanislauer Verwaltungsbezirke vom 
5. September 1862 Nr. 10170. 
— 
gute 7 ZU. 
nislauer k. k. 
Finanz- Bezirks- 
— Direkzion abge— 
fl. 


fl. halten werden 
— — OGR r 


! im Monate 
September 1862 


Pachtbezirk vom vom 


Fleiſch Wein 


Poſt⸗Nro. 


if Stanislau ſammt Łysiec und 


kładem zaopatrzone, dokładnie określone i opieczętowane ofert 2 m 
w dzień licytacyt w zwykłych godzinach WE sel w ek, sf 2J Buczacz fammt ar Balidafien| 39200 ar Vormittags 
dzie powiatowym w Kamionce złożyli. Oferty stosownym zakładem Potok und 30 | 6985 AE 
niezaopatrzone, niedokładnie lub niewyraźnie określone, dokładnie 3] Delatyn ſammt 15 $ 1706 125 
nieopieczętowane i nie w czas podane, zostaną nieuwzględnione, Al Nadworna fammt 15 4 3611 16 22. Nachmitta p 
Bliższe warunki licytacyi w dzień rozpisanej rozprawy w c 5f Sołotwina ſammt 22 i 740 2122 ke 
k. urzędzie powiatowym w Kamionce każdemu będą okazane. 6f Monasterzyska mit 27 , 3740 20 23. Dë re 8 
O. k. władza obwodowa. 7 Nizniow mit A i 673 1123, 28 
Złoczów, dnia 5. września 1862. 8| Ottynia mit 1749 598| 1428. Nachmittage 
Ce 2 Eis 9] Uście mit 13 k 1053 2123. 
(1561) Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 10 Tlumacz mit 15 „ 2107 nis 24, Vormtttags 
Nr. 10170. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanislau 11 Halicz mit 24 e 575 8124. 
wird bekannt gemacht, daß die Einhebung der Verzehrungsſteuer von 125 Bohorodczan mit 9 J 1656 e 30, 
Viehſchlachtungen und der Fleifchausſchrottung, dann vom Weinauss 135 Mariampol ſammt Vorſtadt, dann I ` 
ſchanke noch dem Geſetze vom 17. Auguft 1562, im Stanislaner Kreiſe, Jezupol und 11 Ortſchaften 730 be iw 
für das Verwaltungsjahr 1863, d. i. vom 1, November 1862 bis 14] Tysmienitz fammt 16 3376 325 A Nachmittags 
Ende Oktober 1863, mit Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung | 


ür ein zweites und drittes Jahr, oder auch unbedingt auf die Dauer 
b 


Stanislau, am 5. September 1862, 


— 


909 


Ogloszenie. 

Nr. 10170. Ze strony c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej 
w Stanisławowie podaje się do wiadomości, że pobór podatku kon- 
Sumeyjnego od mięsa i wina w obwodzie Stanisławowskim podług 
Ustawy z dnia 17. sierpnia 1862 na rok adminiatracyjny 1863, t. j. 
vd 1, listopada 1862 aż do ostatniego października 1863 z zastrze- 
teniem milczacego odnowienia na drugi i trzeci rok, albo też bez- 
Warunkowo na trzy lata w drodze publicznej licytacyi wydzierza- 
wiony będzie. 

Odnosne powiaty dzierzawy , wyznaczoną cene wywołania i 
dnie licytacyi można powziąć z następujacego wykazu. 

Każdy majacy chęć dzierzawienia ma jako wadyum złożyć 
10% ceny wywołania. ` i 

Pisemne oferty beda przyjmowane tylko do godziny 6. wie- 
czór dnia powszedniego ustną licytacye bezpośrednio poprzedzającego. 

Resztę warunków licytacyi można przejrzeć tak w c. k. skar- 
bowej dyrekcyi powiatowej w Stanisławowie, jako też u wszystkich 
komisarzów straży skarbowej w obwodzie Stanisławowskim. . 


Od c. k, skarbowej dyrekcyi powiatowej, 
Stanisławów, dnia 5. września 1862. F 
W y K a z i 


do licytacyi podatku konsumeyjnego od mięsa i wina powiatu 
- Stanisławowskiego z dnia 5. września 1862 do l. 10170. 


8 Cena wywo-|Licytacya odbę- 
= e łania za |dzie się w skar- 
E Powiat dzierzawy es _-_ |bowej dyrekcji 
8 mięso |wino] - powiatowej 
3 "zł | zł. w Stanisławowie 
Tw miesiącu 
1] Stanisławów wraz z Łyścem i wrześniu 1862 
31 wsiami] 19700) 88119. przed połud. 
2] Buczacz wraz z Po- 
| tokiem i | 30 3 69851 39422. „ 
8] Delatyn | 15, 3 1706] 92]22. a 
4) Nadworna z 15 „ 3611| 166022. po południu 
5 Sołotwina | | z © 740] 42122. nil 
6f Monasterzyska zg 6 3740| 20423. przed polud, 
7| Nizniów 2 4 , 673] 11023. „ 
8 Ottynia ZAL 3 598] 14/23. po południu 
9] Uście z 13 „ 1053] 3223. SÉ 
10) Tłumacz | 4 15 5 2107] 118024. przed połud. 
dal Halicz. 2 26 „ 5750 1821. „ 
121 Bohorodezan ZERO 1656| 13730. e 
13] Mariampol wraz z przedmieściem 
i Jezupolep z 11 wsiami | 730] 24130. Ten 
14] Tyśmienica | z 16 e 3376] 326030. po południu 


| Stanisławów, dnia 5. września 1862. 


(1522) | Einberufungs⸗Gdikt. IEN 
Nro. 7741. Von der k. k. Kreisbehörde in Stanislau wird Die 
zu Stanislau anſäſſige und gegenwärtig ohne Bewilligung im Auslande 
fd aufhaltende Antonina Studeny hiemit aufgefordert, binnen 1 Jahre 
vom Tage der Kundmachung dieſes Ediktes in der ämtlichen Lember- 
ger Zeitung gerechnet, in Stanisławów ſich einzufinben, widrigens Die: 
ſelbe nach dem a. h. Auswanderungs-Patente vom 24. März 1832 
behandelt werden würde. | | 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
| Stanisławów, am 11. Auguft 1862. 


| 
8 Edykt powołujący. 

Nr. 7741. C. k. władza obwodowa w Stanisławowie wzywa 
niniejszem przebywającą bez pozwolenia za granica Antoninę Stu- 
deny, zamieszkałą w Stanisławowie, ażeby w przeciągu roku, licząc 
od dnia ogłoszenia tego edyktu w urzędowym Dzienniku Gazety 
Lwowskiej, powróciła do Stanisławowa, gdyż w przeciwnym razie 
ulega za samowolne wychodźtwo postanowieniem c. k. patentu z d. 
24. marca 1882. roku. 

Z e. k. władzy obwodowej. 

Stanisławów, dnia 11. sierpnia 1862. 


(1542) Kundmachung. | (3) 


Nro. 50627. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung in Gro- 
dek im Straſſenbaubezirke Przemysler Kreisantheils pro 1863 wird 
tine abermallge Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Deckſtofferforderniß umfaßt 1480 Prismen mit einem Fis⸗ 
kalpreiſe von 12482 fl. 50 kr. dp. W. 

Die allgemeinen und ſpeziellen, namentlich auch die in der Nor⸗ 
malweifung vom 13. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten Offert⸗ 
Bedingniſſe können bei der Przemysler k. k. Kreisbehörde oder dem 
Grodeker Straſſenbaubezirksamten eingeſehen werden. ' 

Die Unternehmungsluſtigen haben ihre mit 10% Babium belegten 


< Í „| 
| f 


= 


Amtsſtunden in der hieſigen Amtskanzlei, uud zwar: 


(ri 


Offerte längſtens bis zum 22. September d. J. bei der beſagten 
Kreisbehoͤrde zu überreichen. a = 
Nachträgliche Anbothe werden nicht berückſichtiget werden. 
e Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 29. Auguſt 1862. d 


Obwieszezenie. ui 


Nr. 50627. Dla dostarczenia wateryalu na pokrycie pocińców 
w Gródeckim powiecie dla budowy gościńców Przemyskiej części 
obwodowej na rok 1863 rozpisuje się ponowną licytacyę ża po- 
mocą ofert. 

Potrzeba materyału na pokrycie gościńców wynosi 1480 pryzm 
po fiskalnej cenie 12482 zł, 50 c. w. a. 

Powszechne a mianowicie te rozporządzeniem z dnia 13. 
czerwca 1856 licz. 23821 obwieszczone warunki ofert mogą być 
przejrzane w kancelaryi c. k. obwodowej władzy w Przemyśla albo 
w Gródeckim powiecie dla budowy gościńców. . 9 r 

Przedsiębiorcy złożyć maja swoje w 10% wadyum zaopa- 
trzone oferty najdalej do dnia 22. września b, r. w powyż wymie- 
nionej władzy obwodowej, ` ` 

Dodatkowe oświadczenia nie zostaną uwzględnione. 

Od ek galic. Namiesinictwa. 
Lwów, dnia 29. sierpnia 1862. 


(1535) Kundmachung. 4 (63) 


I 

Nro.. 7126. Von Seite der k. k. Finanz: Bezirkes Direlzion in 
Kolomea wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Ver— 
pachtung des Mauthertrages an der Weg- und Brückenmauth⸗Stazion 
Lier Kloſſe in Demyeze und Wegmauth Kolomea gegen Lanczyn 
unter den am Sten Juli 1862 3. 18738 von der h, Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzion kundgemachten Pachtbedingniſſen während den gewöhnlſchen 


ECH * 


Idi 


Für Demycze am 22ten September (Zwanzig zweiten Septem⸗ 
ber) 1862. 3 

Für Kolomea ad Lanczyn am 23. September (Drei und zwane 
zigften September) 1862 eine öffentliche Lizitazion mündlich und mite 
telſt ſchriftlichen Offerten, welche jedoch bis neun Uhr Früh ber erſten 
Lizitazionstagfahrt eingereicht werden müffen, abgehalten werden wird. 
i Der Ausrufspreis up bei Demycze der jährliche Pachtſchilling 
mit 5300 fl. öſt. W. 

Der Ausrufspreis tft bei Kołomea ad. 
Pachtſchilling mit 5701 fl. öſt. W. 

Kołomyja, den 3. September 186% 


(1523) II. Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nro. 4178. Von der Brzeżaner k. k. Kreisbehörde wird Anton 
Kłodzianowski aus Romaeów, welcher ſich unbefugt außer den öſter— 
reichiſchen Staaten aufhält, mit Bezug auf das erſte Einberufungs⸗ 
Edikt vom 28. Jänner 1862 Z. 9302 zum zweitenmal aufgefordert, 
binnen Einem Jahre vom Tage der Einſchaltung des erſten Ediktes 
in die Landes-Zeitung zurückzukehren und feine Rückkehr zu etwei— 
fen, widrigens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswan⸗ 
derung nach dem Faifeylichen Patente vom 24. März 1832 eingeleitet 
werden müßle. % | 

Brzeżany, am 22. Auguſt 1862. 


} 
. Edykt powolujący. - 
l Nr. 4178.) C. k. władza !obwodowa w Brzeżanach wzywa 
niniejszem odnośnie do pierwszego edyktu m 28. stycznia 1862 r. 
1. 9302 po raz drugi Autoniego Kłodzianowskiego z Romanowa, 
przebywającego bez pozwolenia za granica państwa austryackiego, 
ażeby w przeciągu roku licząc od data ogłoszenia pierwszego edyktu 
w gazecie krajowej nazad powrócił i powrót swój udowodnił, gdyż 


Lanezyn, der jahrliche 


<< — =m 


. w przeciwnym razie ulegnie za samowolne wychodźtwo posfano- : 


wieniom cesarskiego patentu z 24, marca 1832 roku. 
| Brzezany, dnia 22. sierpnia 1862. 


r 
pl 


i - 
(1067) II. Einberufungs⸗Edikt. 400 
| Nro. 2706. Von Seite der Stryjer k. k. Kreisbehöͤrde wird 
der im Auslande unbefugt ſich aufhaltende Israelite Jossel Blumen- 
thal aus Bolechow aufgefordert, binnen Einem Jahre von der erſten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in der Lemberger Zeitung gerechnet, in 
feine Heimath zuruͤckzukehren und feine Rückkehr zu erweiſen, widri⸗ 
gens gegen ihn das Verfahren wegen unbefugter Auswanderung nach 
dem allerhöhften Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden 
müßte. | 3 
j j K. k. Kreisbehoͤrde. 
Stryj, am 7. Juni 1862. | 1 
| II. Edykt powołujący. 
| Nr. 2706. Ze strony c. k. władzy obwodowej w Stryjugwzy- 
wa się bez upaważnienia za granicą przebywającego starozakonpego 
` Jossla Blumenihal z Bolechowa, ażeby w przeciągu roku od dnia 
pierwszego umieszczenia edyktu tego w Gazecie Lwowskiej rachując 
do kraju rodzinnego Wrócił, i powrót ten udowodnił, inaczej prze- 
ciw niemu postępowanie za nieupoważnione Wychodztwo według 
najwyższego patentu Z 24. marca 1832 przedsięwziętem będzie. | 
i c. k. władzy obwodowej, 1 \ 
Stryj, dnia 7. czerwca 1862. 
melee 
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(1553) Kundmachung. (1) 


Nro. 10466. Zum Behufe der Verpachtung der Brückenmauth von 
der in Kamionka strumiłowa am Bug-Fluſſe befindlichen Brücke für 
das Jahr 1863, d. i. vom 1. November 1862 bis letzten Oktober 
1863 wird beim k. k. Bezirksamte in Kamionka am 18. September 
1862 während der üblichen Amtsſtunden eine Offertverhandlung abge⸗ 
halten werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen an dieſer Offertverhandlung Theil 
zu nehmen, und ihre mit 10%, des ermittelten Fiskalpreiſes von 246 
fl. öſt. W. als Vadium belegte, gehörig verſiegelte und deutlich vers 
faßte Offerte am oben beſtimmten Tage der Offertverhandlung während 
der üblichen Amtsſtunden dem k. k. Bezirksamte in Kamionka zu über⸗ 
eben. 

i Nicht gehörig belegte, ordnungsmäßig nicht verfiegelte, unklar 
und undeutlich verfaßte, ſo wie zu ſpät überreichte Offerten werden 
nicht berückſichtiget werden. 

Die näheren Lizitazions bedingungen werden am Tage der Offer- 
tenverhandlung zu Jedermanns Einſicht bereit gehalten werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Złoczów, am 4. September 1862. 


Obwieszezenie, 
Nr. 10466. W celu wydzierzawienia mostowego od mostu 
w Kamionce strum, na rzece Bug znajdujacego się na rok 1868, a 
właściwie na czas od 1. listopada 1862 do końca października 1863, 


odbędzie się w c. k. urzędzie powiatowym w Kamionce licytacya , 


za pomoca ofert dnia 18g0 września 1862 w zwykłych godzinach 
urzędowych. a 
Mających chęć dzierzawienia powyższy dochód mostowego, ża- 
prasza się do przystąpienia do rozpisanej licytacyi z zawezwaniem, 
ażeby swe zakładem 10% ceny wywoławczej w kwocie 246 zł. w. 
a. wynoszącym zaopatrzone, dokładnie określone i należycie opie- 


* czetowane oferty na dniu rozpisanej lieytacyi podczas zwykłych go- 


dzin urzędowych w c. k. urzędzie powiatowym w Kamionce strun. 
złożyli, 

Zakładem należytym nie zaopatrzone, niedokładnie określone, 
' należycie nie opieczętowane i nie w czas podane oferty zostaną nie- 
uwzględnione. 

Bliższe warunki licytacyi będą w dzień rozpisanej licytacyi 
każdemu okazane, Od c. k. władzy obwodowej. 

Złoczów, dnia 4. września 1862, 


(1549) Lizitazions-Kundmachung. (1) 

Rio, 7620. Bei der Stryjer k. k. Finanz-Bezirks⸗Direkzion 
wird zur Verpachtung der nachſtehenden Mauthſtazionen auf die Zeit 
vom 1. November 1862 bis Ende Oktober 1863 unter den in der 
gedruckten Lizitazions-Kundmachung der hohen k. k. Finanz-Landes⸗ 
Direkzion vom 8. Juli 1862 Zahl 18738 enthaltenen Bedingungen 
eine Lizitazion abgehalten werden. 75 


N 


Namen | Tarifſätze | | | . 
der Mauthitas ojalas] | Tag de | $ 
a jion und des Strafe 2 8 że |2-| Verſteige- | Z 
Ef ihrer Eigen⸗ EGI E ubp rung z 
2 ſenzuges [8 |3 E i E 
4 ER Wa EES E 25 
L | l (ih A || 
1 |Kałusz Wegmauth 2 — 1 nd 
KC A | 18. Sep⸗ le 
Karpathen: | ki 6 d U Gin 
E sia 1 tember 1862 e ( 
r. ü- eln 
denmaut auptſtraſſeſ.— | m ku Vormittags lr 
Ai Wystowa Weg⸗ u N 
Brückenmauih 1 UI. [5272 
5|Klimiec, Weg- u. m "EP ra , 
Brückenmauth J 3 | 1. 1229 í 
6|Koziowa, Weg⸗ u. Verctukoert ! mamy 188 
N Brückenmauth | ungarifihe 2 | III. 2842 8. Sep⸗ 
T| Synowudzko, Haupiſtraſſe 7 | u l tember 1562] Ein 
Weg⸗ und Brü⸗ | | Nachmit⸗ fa 
e ckenmauth 3 III. 4601 tags 
S|Równia, Weg: u.] Rozuiato- | 
Brückenmauth ſwer Verbin: 
A dung jtrafje| 2 III. [1509 um 
9[Stobödka, Weg, | Bursztyner | p d — 
mauth Verbin⸗ u, |E 1 
1 * e? dungsſtraſſe 2 — 1000 ne A 
- 10jKozwadów, Weg- o 10. Sep⸗ Gin: 
Wi | u. Brückenmauth 1 | HI Lt tember 1862 
41 Lissowice, Wegeu WA WË | i dl Vormittags] zeln 
auftel Briidenmauik Hauplſtraſſe 2 l. [4473 
12 Hoszów, Weg. u. I 
Brückenmauth 1 2 | III. kees) | 


Am 19. September 1862 Nachmittags wird 


5 j o die Lizitazion auf 
alle obigen Stazionen in concreto abgehalten. 
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(1538) 


[7 o 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unb 


Es werden auch ſchriftliche verſſegelte, vorſchriftsmaßig ausge⸗ 
ſtellte Offerten, und zwar ſowohl für einzelne Stazionen wie auch für 
zwei oder mehrere in concreto angenommen. 

Dieſe müſſen aber ſpateſtens bis 9 Uhr Vormittags am 15ieu 
September 1862 beim Vorſlande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
eingebracht werden. 

Die allgemeinen Pachtbedingungen können bei der Bezirks-Direk⸗ 
aion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion, 

Stryj, am 4. September 1862. 

Ogloszenie lieytae, i. 

Nr. 7620. W c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej w Stryiu 
odbędzie się dla wydaierzawiehia następujących stacyj myta na je- 
den rok od 1. listopada 1862 zacząwszy licytacya pod warunkami 
w drukowanem ogłoszeniu lieylaryi ze strony c. k. skarbowej dy- 
rekcyi krajowej dnia 8. lipca 1862 do liczby 18738 wydanym za- 
wartemi, - 


12] Hoszow, myto 


1950 września 1862 po południu odbędzie się licytacya na wszysl- 
kie powyższe stacye in concreto. j 


drogowe i mo- 
stowe 


» Pozycja Ez 
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myto dregowe | karpacki 2 | — |2006! 18. wrze- 5 
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p Pisemne opieczętowane i według przepisów wystawione oferty, 
a mianowicie (ak na pojedyńcze stacye, jako też na dwię lub wie- 
cej iu concreto, będą jednakże tylko do godziny dziewiątej przed 
południem dnia 18, września 1862 przez przełożonega o. k. slar- 
bon ej dyrekcyi powiatowej przyjmowane. iu 
i Reszta varunków dzierzawy mozna wee. k. skarbowej dyrek<yi 
powiatowej przejrzeć, o i 
de. k. skarbowej dyrekcyi i j 
> d e. k. ak 1 dyrekeyi powiatowej. 
Stryj, dnia 4, września 1862. 
Evi k t. DEN 
Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
bweſen un ekannten Stanislaus Kny- 
bel mit Metem, Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Mines 
Schulim Messing de praes. 1. September 1862 3. 38434 wider ihn 


Nro. 38434, 


eine Zablungsauftlage pto. Zahlung der Wechſelſumme von 50 fl. Co 
W. Pë, G. unterm Heutigen erlaſſen wurde. AM 


Subſttitulru 


~ 


a ter Wohnort des Stanislaus Kn SR 44 

8 d ybel unbekannt 3 11d 

demſelben der my Landes⸗ und Gerichtsadvokat Dr i Rechen mil 
l ny des Herrn Landes- und Gerichtsadv i Meitfer 

auf ſeine Gefahr und Koſten zum y JC eg mr 


Beja Í Kurator beſtellt, und de 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. TV 


Vom k. k. Landes» als Handelsgericht 
Lemberg, den 4. September 1862. w. 


. reese m ma BL 
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